
Folge: 81 Pulkau Aktuell, Winter 2013 Seite: 1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

amtliche Mitteilung         zugestellt durch Post.at 

 
 

Informationen der Stadtgemeinde Pulkau 
 
 

Eröffnung des Spar Marktes am Brückenplatz 
 

 
 
Am 5. Dezember 2013 öffnete zum ersten Mal der neuerrichtete Spar Markt am 
Brückenplatz seine Pforten.  
 
Die Stadtgemeinde Pulkau wünscht dessen Betreiberin Frau Andrea Forsthuber-
Schinko und ihren Mitarbeitern alles Gute und viel Erfolg.  
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   Bürgermeister 

der 

Stadtgemeinde Pulkau 
 
 
 
Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Jugend, werte Freunde 
unserer Stadt! 
Wieder geht ein Jahr wahrscheinlich auch für viele von Ihnen viel zu schnell zu Ende. 
Ein Jahr mit vielen Wahlen und Entscheidungen, ein Jahr mit vielen wirtschaftlichen 
Problemen, welche sich auch auf die Finanzen der Gemeinden auswirken, ein Jahr mit 
viel Leid auf dieser Welt. Und trotz allem, von persönlichen Schicksalsschlägen 
abgesehen, darf die Mehrheit von uns, so denke ich, als Österreicher, 
Niederösterreicher und Pulkauer mit dem vergangenen Jahr zufrieden sein. 
Im Oktober durften wir in Linz auf Grund der Familienauditgespräche, zu denen die 
gesamte Bevölkerung eingeladen war, die Zertifizierungsurkunde durch den Österr. 
Gemeindebund vom Wirtschaftsminister in Empfang nehmen. Eine Auszeichnung, die 
nicht als Abschluss einer Aktion, sondern als Auftrag für weitere Projekte zur Hebung 
der Lebensqualität zu sehen ist. Heuer konnten wir einen behindertengerechten 
Zugang zur Apotheke schaffen und das Buswartehaus am Hauptplatz wurde nach der 
Renovierung der Dreifaltigkeitssäule, wo nur mehr die Vorplatzgestaltung fehlt, 
bereits bestellt und soll in nächster Zeit montiert werden. 
Zum Jahresschluss dürfen wir aber auch zwei verdienten Menschen, die 
jahrzehntelang für Pulkau tätig waren, aufrichtig danken. Unsere Kindergartenleiterin 
Johanna Gruber, vielen von Ihnen als unsere Tante Hanni viel bekannter, tritt in den 
wohlverdienten Ruhestand. Beim 125-Jahr-Jubiläum des Kindergartens konnten wir 
mit der Überreichung des Goldenen Wappens der Stadt Pulkau ein sichtbares Zeichen 
der Anerkennung für ihre Leistungen, vor allem für unsere Kinder, aber auch für ihre 
Mitarbeit im Kulturleben unserer Heimat setzen. 
Liebe Tante Hanni! Nochmals vielen Dank im Namen vieler Kinder, Eltern, 
Großeltern und der Pulkauerinnen und Pulkauer. Möge Dir unser Herrgott Deine 
Gesundheit wieder schenken, damit Du das Leben in unserer Nachbargemeinde Kattau 
genießen kannst. 
Verabschieden müssen wir uns auch von Oberförster Ing. Herbert Irschik, der 
ebenfalls jahrzehntelang unseren Gemeindewald betreut hat. Es war sicherlich keine 
leichte Aufgabe, vor allem in den Jahren, wo das Holz aufgrund tschechischer 
Konkurrenz preislich nicht viel wert war. Du, geschätzter Herbert, hast es immer 
wieder geschafft, trotz widriger Umstände den Forstbetrieb positiv zu führen, sodass 
neben der Forst- und Wegeerhaltung auch noch Geld für das allgemeine 
Gemeindebudget geblieben ist. Danke für alles, wir wünschen Dir Gesundheit, damit 
Du den Ruhestand mit Deiner Familie und Deiner Naturverbundenheit genießen 
kannst. 
Zum Thema Budget darf ich Ihnen mitteilen, dass es so wie in allen öffentlichen 
Haushalten sehr schwierig ist, ausgeglichen zu bilanzieren. Aber durch sparsames 
wirtschaften und mit Hilfe des Landes Niederösterreich, allen voran unserem 
Ehrenbürger LH Dr. Erwin Pröll, wird es möglich sein, das geplante 
Straßenbauprogramm in Pulkau durchzuführen. 
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Entscheidend für einen erfolgreichen Finanzhaushalt ist immer noch die Anzahl der 
Hauptwohnsitze. Die Erweiterung des Parkpickerls durch die Wiener Stadtregierung 
hat uns Verluste bei den Ertragsanteilen von einigen 10-Tausend �  gebracht. Daher 
meine schon oft gestellte Bitte: Wenn es Ihnen möglich ist, bekennen Sie sich durch 
eine Hauptmeldung zu Ihrem Pulkau. 
Mit der Eröffnung des Geschäftslokales am Brückenplatz ist das Wort 
"Nahversorgung" wieder in aller Munde. Ein Lebensmittelgeschäft macht aber die 
Nahversorgung noch lange nicht aus. Zur Nahversorgung gehört auch der 
Fleischhauer, der Frisör, die Gasthäuser, der Arzt, die Apotheke, die Schulen, die 
Kirche, unsere Vereine und Institutionen und vieles mehr, das ich nicht erwähnt habe. 
Um diese Nahversorgung weiter zu haben, müssen wir sie auch nutzen. Die Erfahrung 
hat gezeigt, dass wenn es eine dieser Einrichtungen nicht mehr gibt, weil sie 
zugesperrt oder aufgelöst wurde, eine Neueröffnung oder Neugründung nur mehr 
schwer möglich ist. Es liegt daher auch an uns, wie wir unsere Lebensqualität in der 
Nahversorgung gestalten. 
Ein paar Sätze noch zum Thema Nachbarschaft. In letzter Zeit ist mir aufgefallen, dass 
der Nachbarschaftsstreit immer häufiger wird. Oft sind es nur Kleinigkeiten, mit denen 
man sich und seinem Nachbarn das Zusammenleben vermiest. Ein paar  Worte 
könnten oft Abhilfe schaffen und nicht der Weg in das Rathaus oder zum 
Rechtsanwalt. Nutzen wir die Weihnachtszeit um darüber nachzudenken und danach 
zu handeln.  
Am Jahresschluss darf ich mich bei allen Vereinen und Institutionen, bei allen 
freiwilligen Helferinnen und Helfern, die oft im Verborgenen Großartiges für die 
Gemeinschaft leisten, bedanken und sie bitten, uns auch im nächsten Jahr zu 
unterstützen. 

Ich wünsche Ihnen ein friedliches und besinnliches Weihnachtsfest, für das kommende 
Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg, vor allem aber viel Freude damit, dass Pulkau Ihre 
Heimat ist. 

 
Herzlichst Ihr 

 
 
 
 
 

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und Druck: 
Stadtgemeinde Pulkau 

Für den Inhalt verantwortlich: 
Bürgermeister ÖkR. Manfred Marihart 

Redaktion und Schriftleitung: 
Robert Schiel 

Titelblatt: 
HOL Kurt Schneider 

www.pulkau.gv.at 
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Jubiläumsrückblick 
 

80. Geburtstag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Maria Kitzler Alois Hagelkrys 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Angela Hofbauer Walter Wagesreiter 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eduard Zeitelberger Maria Engel 

 
 
 
Herzliches Dankeschön an den Fotoclub Pulkau für die Bereitstellung der Fotos 

 

Alle Fotos finden Sie in der Fotogalerie unter 
www.pulkau.gv.at 
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85. Geburtstag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Adele Pinczolitsch Elisabeth Ramharter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Theodor Ramharter Franz Österreicher 
 

90. Geburtstag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Maria Konicek Otto Zimmerl 
 

Goldene Hochzeit 
 

 
Franz und Erika Blauensteiner Johann und Maria Fehringer 
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Jubiläumsvorschau 
 
W ir gratulieren…  
 

zum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstag    
Brandstetter Hermine, Leodagger 23, am 9. Februar 
Polzer Ernestine, Pulkau, Berggasse 6, am 15. Februar 
Plessl Rupert, Pulkau, Hauptplatz 7, am 26. Februar 
Schinagl Johanna, Pulkau, Am Berg 17, am 31. März 
Blauensteiner Franz, Rafing 33, am 12. April  
Kren Johanna, Pulkau, Neustiftgasse 12, am 15. April 
Rakonitsch Rudolf, Pulkau, Berggasse 14a, am 16. April 
Neubauer Maria, Pulkau, Retzer Gasse 14, am 26. April 
Kranzl E lfriede, Rohrendorf an der Pulkau 66, am 14. Mai 
W eber Johann, Rohrendorf an der Pulkau 77, am 3. Juni 
Heidenreich Karl, Pulkau, Eggenburger Gasse 3, am 15. Juni 
Berthold Elfriede, Pulkau, Pulkautal 14, am 22. Juni 
 

zum 8zum 8zum 8zum 85555. Geburtstag. Geburtstag. Geburtstag. Geburtstag    
Barth Maria, Rafing 77, am 4. März 
Holzinger Maria, Rafing 75, am 9. März 
Sturm Georgine, Pulkau, Hauptstraße 20, am 1. April 
Krehan Rudolf, Pulkau, Bahnstraße 3, am 6. Mai 
Hauer Maria, Pulkau, Bründltal 5, am 30. Mai 
 

zum zum zum zum 90909090. Geburtstag. Geburtstag. Geburtstag. Geburtstag    
Puschnik Friederike, Groß-Reipersdorf 57, am 19. Jänner 
Polt E leonora, Rafing 2, am 22. Jänner 
Mader Felix, Pulkau, Hauptstraße 3, am 27. April 
W urst Ludwig, Rafing 4, am 6. Mai 
Schneider H ildegarde, Rohrendorf an der Pulkau 7, am 29. Mai 
 

zum zum zum zum 95959595. Geburtstag. Geburtstag. Geburtstag. Geburtstag    
Schiel Maria, Pulkau, Berggasse 11, am 11. Februar 
Dorner Maria, Pulkau, Sackgasse 4a, am 28. April 
Doleschal W ilfried, Pulkau, Hauptstraße 24b, am 4. Mai 
 

zur Goldenen Hochzeit zur Goldenen Hochzeit zur Goldenen Hochzeit zur Goldenen Hochzeit     
W ansch Herbert und Mag. Dr. Irmgard, Pulkau, Rathausplatz 2, am 13. Jänner 
Grippel Johann und Helene, Rafing 86, am 4. Februar 
Lainer Franz und Lotte, Pulkau, Neustiftgasse 23, am 8. Mai 
 

zur zur zur zur D iamantenenDiamantenenDiamantenenDiamantenen Hochzeit  Hochzeit  Hochzeit  Hochzeit     
Husar Johann und Gertraude, Rafing 76, am 3. April 
Jirasek Theodor und Franziska, Groß-Reipersdorf 39, am 22. Mai 
 

Es wurden gebEs wurden gebEs wurden gebEs wurden gebooooren.....ren.....ren.....ren.....    
Schneider Luisa, Pulkau, Schottengasse 2, am 22. August 
Bock Timo, Rohrendorf an der Pulkau 87, am 26. September 
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125 Jahre Kindergarten Pulkau 
 
Anlässlich 125 Jahre 
Kindergarten Pulkau 
luden die Stadt-
gemeinde Pulkau und 
der Landeskinder-
garten Pulkau zur 
Jubiläumsfeier ein. 
Die Dankmesse in der 
Hl. Blutkirche wurde 
von Herrn Stadt-
pfarrer Mag. Jerome 
Ciceu zelebriert und 
vom Kirchenchor 
Pulkau gestaltet.  
Der Festakt der 
Jubiläumsfeier fand 
im Garten des 
Kindergartens statt, wo Stadträtin Martina Ramharter Frau Landesrätin Mag. Barbara 
Schwarz, Nationalrätin Eva-Maria Himmelbauer BSc, Nationalrat Christian Lausch, 
Nationalrat a.D. Prof. Dr. Johannes Bauer, Bezirkshauptmann Hofrat Mag. Stefan Grusch, 
Kindergarteninspektorin Regina Fichtl, Bürodirektor Johann Suttner, Bürgermeister ÖkR. 
Manfred Marihart und zahlreiche Festbesucher begrüßen konnte.  
Abgerundet wurde das gelungene Fest durch Darbietungen der Kindergartenkinder und 
musikalisch durch die Teenie Band Pulkau unter der Leitung von Musikschullehrer Franz 
Neubauer.  

Im Zuge dieses Festaktes wurde an Frau 
Kindergartendirektorin Johanna Gruber für 
besondere verdienstvolle Tätigkeit und 
uneigennütziges Wirken zum Wohle der 
Stadtgemeinde Pulkau und seiner 
Bevölkerung das Große Goldene Wappen 
von Pulkau verliehen.  
Die Gäste hatten die Möglichkeit die 
Einrichtungen des Kindergartens bei einem 
"offenen Tag der Kindergartentür" zu 
besichtigen.  
 

Zum krönenden Abschluss wurden die Kinder zum Puppentheater in den Stadtsaal Pulkau 
eingeladen. �

Fotos vom Kindergartenfest finden Sie in der Fotogalerie unserer Homepage.  
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Ich gehe in Pension. 
 
Liebe Pulkauerinnen, liebe Pulkauer! 
 
Nach 40 Jahren, die ich als Kindergärtnerin tätig 
sein durfte, gehe ich mit Ende des Jahres in 
Pension. 
Bevor ich 1985 nach Pulkau kam, war ich bereits 
im Kindergarten Kattau und in Altenwörth als 
Leiterin tätig. Leider musste der Kindergarten in 
Kattau 1982 geschlossen werden. Nach meiner Zeit 
in Altenwörth zog es mich wieder in die Nähe von 
Kattau, wo ich seit 1973 meinen Wohnsitz habe. 
Wenn ich 2013 den Landeskindergarten Pulkau 
verlasse, übergebe ich meiner Nachfolgerin einen 
Kindergarten mit drei Kindergartengruppen, einem 
wunderschönen Kindergarten und einem herrlich 
großen Garten – neben einer gewissenhaften 
pädagogischen Führung ideale Voraussetzungen für 
die jetzigen und zukünftigen Kinder von Pulkau, 
sich für das Leben als Schulkinder und Erwachsene 
vorzubereiten. Die Kindergartenzeit ist heute mehr denn je eine wichtige 
Phase im Leben der Menschen, immer häufiger wird uns bestätigt, wie 
wichtig und prägend die Kindergartenjahre für die weitere Entwicklung jedes Kindes, und 
damit auch für unsere Gesellschaft insgesamt sind. 
 
Lassen Sie mich einige persönliche Worte an Sie richten. 
In den 28 Jahren, in denen ich in Pulkau als Kindergartenpädagogin tätig war, war es mir 
vergönnt, mit vielen von Ihnen wertvolle Begegnungen zu haben, sei es mit Ihnen als 
Einwohnerin und Einwohner von Pulkau, sei es mit Ihnen als Mutter, Vater, Großeltern, 
Verwandte eines Kindergartenkindes, sei es als ehemaliges Kindergartenkind. 
In diesen 28 Jahren konnte ich beobachten, wie sich Pulkau entwickelte, wie landes– und, ja 
auch weltweite Veränderungen sich auch in dieser schönen Stadtgemeinde niederschlugen. 
In diesen 28 Jahren konnte ich viele bewegende Momente, sehr, sehr viele schöne, manchmal 
aber auch traurige und nachdenklich machende, mit den Pulkauerinnen und Pulkauern teilen.  
Mein Dank gilt Ihnen allen für die gute Zusammenarbeit im Dienste der Pulkauer 
Kindergartenkinder.  
Ein besonderer Dank geht an meine Mitarbeiterinnen im Kindergarten und an die 
Stadtgemeinde Pulkau, allen voran die Bürgermeister Karl Paul und Manfred Marihart, die 
Kindergartenreferenten, vor allem Stadträtin Martina Ramharter, und die 
Gemeindeangestellten.  
Sie alle haben dazu beigetragen haben, dass der Kindergarten Pulkau auch in seinem 125. Jahr 
jung und vital da steht.  
Besonders berührt hat mich die Ehrung anlässlich meines 40-jährigen Dienstjubiläums mit 
dem Goldenen Wappen der Stadtgemeinde Pulkau. Dies war für mich ein sehr erhebender 
Moment und Zeichen der Wertschätzung, die meiner Arbeit als Kindergärtnerin 
entgegengebracht wird. 
 
In den 40 Jahren meiner Tätigkeit als Kindergärtnerin sind wir von „Kindergartentanten“ zu 
„Kindergartenpädagogen“ geworden. Darin manifestiert sich der Wandel, den unsere 
Ausbildung erfahren hat, aber auch die steigende Bedeutung dieses Berufes. 
Wenn aber Landesrätin Barbara Schwarz in ihrer Rede anlässlich der Feier „125 Jahre 
Kindergarten Pulkau“ vermerkte, dass die Bezeichnung „Tante Hanni“, als die ich in Pulkau,  
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aber auch in der Umgebung meist angesprochen werde, als „Ehrentitel“ zu verstehen sei, so 
schließe ich mich ihrem Gedanken gerne an. 
 
So wie ich die - im Laufe meiner Kindergärtnerinnentätigkeit sehr vielen - 
Kindergartenkinder zum ersten Mal bei der Kindergartentür herein kommen gesehen habe, oft 
weinend an der Hand ihrer Mutter, ihres Vaters, habe ich  auch miterleben dürfen, wie diese 
Kinder im Kindergarten gewachsen und gereift sind. 
 
Und so, wie die Kinder nach einigen Jahren bei uns im Kindergarten mit einem weinenden 
und einem lachenden Auge ein letztes Mal aus der Kindergartentür hinausgetreten sind, um 
mit der Schule zu beginnen, so gehe auch ich jetzt bei der Kindergartentür hinaus:  
Erfüllt mit vielen, vielen schönen Gedanken, voll der Erinnerung an unvergessliche 
Erlebnisse, aber auch bereit, einen neuen Lebensabschnitt, meine Pension, zu beginnen. 
 
In Verbundenheit mit den Pulkauerinnen und Pulkauern, vor allem mit „meinen 
Kindergartenkindern“, 
und mit den besten Wünschen! 
 
Eure „Tante Hanni“ 
 
 
 

Abfallvermeidungs/ REUSE pilotprojekt in NÖ 
sogutwieneu.at startet Ab 15.11.2013! 

 

sogutwieNeu.at ist eine Online-Börse-Datenbank zum 
Verkaufen/ Tauschen/ Verschenken von Gütern. Der/die 
Bürger/in soll die Möglichkeit haben einfach alte und 
gebrauchsfähige Güter über diese Plattform anbieten zu 
können. Das Ziel des Landes NÖ und der NÖ 
Umweltverbände ist es zum einen mit dieser Plattform den 
Bürgern/Innen ein zusätzliches Service zu bieten, zum 
anderen ein Pilotprojekt zum Thema Wiederverwendung 
ins Leben zu rufen.  
"Die Themen Wiederverwendung und Abfallvermeidung 

stehen bei all unseren Aktionen im Vordergrund. Von den Sauberhaften Festen bis zur Aktion 
"keine Lebensmittel im Abfall. Für uns als die NÖ Umweltverbände ist dieses Projekt ein 
weiterer Schritt in die Zukunft". So RegR Alfred Weidlich, Präsident des NÖ 
Abfallwirtschaftsvereins. 
Um dieses Projekt auch bewerten zu können und um Daten erfassen zu können wird es eine 
automatisierte Mengenmeldung bzw. Dokumentation geben. Ziel ist eine Mengenerfassung 
der Produkte und Güter, die durch die Plattform wiederverwendet werden und so Abfall 
vermeiden. 
Bewusstsein steigt heute immer mehr sodass auch "alte" Sachen einen Wert haben und 
einfach zu schade sind um im Müll zu landen. Bestes Beispiel sind alte Möbel, die heute 
wieder richtig im Trend liegen. Aber auch die Möglichkeit günstig an eine Erstausstattung der 
eigenen vier Wände zu kommen ist gegeben.  
Füllen Sie die Seiten mit Leben, was für den einen nicht mehr zu verwenden ist, kann für 
einen anderen eine große Hilfe sein. 
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Großes Goldenes Wappen von Pulkau 
 

 
an Herrn 

Stadtrat Franz Kitzler  
 
Herrn Stadtrat Franz Kitzler wurde für besondere 
verdienstvolle Tätigkeit und uneigennütziges 
Wirken zum Wohle der Katastralgemeinde 
Passendorf und der Stadtgemeinde Pulkau und 
seiner Bevölkerung das Große Goldene Wappen 
von Pulkau verliehen.  

  
 

an die Herren 
Gemeinderäte 
Mag. Kurt Frischauf & 
Karl Heidenreich 
 
Den Herren Gemeinderäten Mag. Kurt 
Frischauf und Karl Heidenreich wurde im 
Zuge der Eröffnung des Hauerkirtages für 
besondere verdienstvolle Tätigkeit und 
uneigennütziges Wirken zum Wohle der 
Stadtgemeinde Pulkau und seiner 
Bevölkerung das Goldene Wappen von 
Pulkau verliehen.  
 

Jungbürgerfeier 
 
Im Rahmen des Eurosmiles fand die 
Jungbürgerfeier des Geburtsjahr-
ganges 1995 im Innenhof des 
Europahauses Pulkau statt.  
Als Festredner konnte Herr 
Bürgermeister ÖkR. Manfred 
Marihart Herrn Mag. Thomas 
Kromoser von der Bezirkshaupt-
mannschaft Hollabrunn begrüßen.  
Die Dankansprache für die 
Jungbürger hielt Herr Michael 
Neubauer aus Pulkau.  
Fotos von der Jungbürgerfeier finden 
Sie auf der Homepage der Stadtgemeinde Pulkau. 
Im Bild: 
Erste Reihe: Viktoria Kronfuss und Julia Neumeister. 
Zweite Reihe: Jugendgemeinderat Ing. Christian Frisch, Mag. Thomas Kromoser, Stefanie Brandstetter, Livia 
Balcar, Franziska Krimmel, Nationalratsabgeordnete Eva-Maria Himmelbauer BSc, Bürgermeister ÖkR. 
Manfred Marihart und Landtagsabgeordneter Bürgermeister Richard Hogl. 
Dritte Reihe: Nationalratsabgeordneter a.D. Prof. Dr. Hannes Bauer, Johannes Rogner, Walter Wagesreiter, 
Nadja Ramach, Matthias Kellner, Jennifer Macht, Daniel Eidher und Michael Neubauer.  
Vierte Reihe: Harald Stift, Amtsleiter Robert Schiel und Stadtrat Heinz Schuh 
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Förderung zum Erwerb eines Baugrundes 
 

Die Förderung zum Erwerb eines 
gemeindeeigenen Baugrundes der 
Stadtgemeinde Pulkau richtet sich 
nach der jeweiligen 
Familiensituation, wobei die 
Antragstellung vor Abschluss des 
Kaufes des Grundstückes erfolgen 
muss. Käufer (Ehegatten, 
Lebenspartner, eingetragene 
Partnerschaften, Einzelpersonen, 
etc.) erhalten die Förderung zum 
Erwerb eines Baugrundes im 

Ausmaß von �  10 pro m² für gemeindeeigene Grundstücke, wenn die Einzelperson oder einer 
der Lebenspartner das 35. Lebensjahr zum Zeitpunkt des Kaufes des Grundstückes noch nicht 
vollendet hat oder haben und sämtliche im Haushalt lebende Personen den Hauptwohnsitz für 
zumindestens 5 Jahre in der am Grundstück neuerrichteten Liegenschaft nachweisen können. 
 
 
 

�
��������	��
�����

��
��
���������������	���������� ����
������������������

����
�
���	�����������������������	���������������� �����������������
����������	�
��

���
 
 
 

 
 



Folge: 81 Pulkau Aktuell, Winter 2013 Seite: 12 

 

Asphaltierungsarbeiten 
 
Wie in der Gemeindezeitung im Winter 2012 mitgeteilt, wurde der Stadtgemeinde 
Pulkau von Herrn Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll ein nicht rückzahlbarer Zuschuss 
für den Gemeindestraßenbau in der Höhe von �  370.000 bei einem Bauvolumen von 
ca. �  550.000 bis 2015 verbindlich zugesagt. 
Vor einigen Wochen wurden nun die ersten Straßenzüge bereits neu asphaltiert.  
In den Jahren 2014 und 2015 werden weitere Siedlungsstraßen in Pulkau neugestaltet 
werden.  
 
Siedlung in Rohrendorf an der Pulkau: 
 

 
 
Siedlung Hofstetten: 
 

 
 
Mühlgasse bei Spar Markt: 
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Hundekotentsorgung  
 

Nach dem NÖ Hundehaltegesetz muss jeder, der einen Hund führt, die Exkremente des 
Hundes, welche dieser an öffentlichen Orten hinterlassen hat, unverzüglich beseitigen und 
entsorgen. Wer gegen diese Bestimmung verstößt, begeht eine Verwaltungsübertretung, 
welche von der Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe von bis zu �  7.000,-- 
geahndet wird. Durch die Stadtgemeinde Pulkau wurden "Sackerlspender" für Hundekot 
aufgestellt. Wir ersuchen Sie, dieses kostenlose Service in Anspruch zu nehmen. Nachstehend 
finden Sie einen Plan von Pulkau, in dem sämtliche bereits montierten "Spender" gelb 
ersichtlich gemacht wurden.  
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Bäume und Sträucher am Straßenrand 
 
Äste und Sträucher, die auf Gehsteige und Straßen hinauswachsen, behindern Fußgänger, 
Radfahrer und alle anderen Verkehrsteilnehmer.  
Ein Ausweichen führt oft zu gefährlichen Situationen. Vor allem Busse und LKW´s werden 
aufgrund der Fahrzeughöhe von einhängenden Ästen stark behindert. 
Laut Straßenverkehrsordnung müssen Gehsteige, Straßen und Wege von einhängenden Ästen 
und Sträuchern freigehalten werden. Das heißt, dass der Luftraum oberhalb der Straße bis 
mindestens 4,5 m und über dem Gehsteig mindestens 2,20 m in der Höhe freigehalten werden 
muss. Wir ersuchen Sie, auch auf Ihrem Grundstück grenznahe Bäume und Sträucher zu 
überprüfen und die Äste gegebenenfalls zurückzuschneiden.  
 
 
 
 

 
 
 

Standesamtliche Hochzeiten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Michael Marino und Verena Schlosser Günter List und Mag. Petra Radaschütz 
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Die Stadtgemeinde Pulkau hat sich mittels Gemeinderatsbeschluss zur Aufgabe gesetzt, die 
Maßnahmenvorschläge der Bevölkerung bis zum Jahr 2015 umzusetzen. Weitere bereits 
verwirklichte Maßnahmen möchten wir Ihnen hiermit vorstellen: 
 
 

Barrierefreier Zugang zur Apotheke 
 

 
 
Auf Wunsch der Gruppe 
Senioren im Rahmen des 
Audit familienfreundliche-
gemeinde wurde der Zugang 
zur Apotheke barrierefrei 
ausgeführt. Auf diesem Wege 
möchten wir uns bei der 
Straßenmeisterei Eggenburg 
für die Bautätigkeit und bei 
der Familie Schneider für das 
Entgegenkommen zur Er-
richtung des neuen Zuganges 
bedanken.  
 
 

 
 

Schutztafel beim Kindergarten 
 
 
 
Damit die Kindergartenkinder beim 
Verlassen des Kindergartens nicht 
gleich ungehindert auf die Straße 
laufen können, wurde in der 
Arbeitsgruppe Kinder im Rahmen 
des Audit familienfreundliche-
gemeinde eine "Schutztafel" 
erwünscht, welche von den 
Mitarbeitern des Bauhofes der 
Stadtgemeinde angefertigt und 
errichtet wurde.  
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Mutter-Eltern-Beratung 
 
Die Mutter-Eltern-Beratung findet jeden 4. Dienstag im Monat um 11:15 Uhr in der 
Mittelschule Pulkau statt: 
28. Jänner, 25. Februar, 25. März, 25. April, 27. Mai, 24. Juni, 22 Juli, 23. September, 28. 
Oktober, 25. November und 23. Dezember 2014. Im Monat August entfällt die Beratung.  
 

Passendorf 
 

Ortsvorsteher Alfred Gieler bedankt sich bei der Familie Reininger für die Rasenpflege und 
die Ortsverschönerung. Weiters ein herzliches Dankeschön für die Reinigung der Ortskapelle.  
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Familie – Gesundheit – Soziales 
 
WIRBELSÄULEN-GYMNASTIK  
jeden DIENSTAG um 19.00 Uhr bis 30. April 2013 
Kosten: �  3,80 
im Turnsaal der NÖ Mittelschule in Pulkau 
ÜBUNGSLEITERIN GSCHMEIDLER ELFRIEDE - 0664/53 83 07 2 
 
KLEIN-KINDERTURNEN  
jeden MONTAG von 17:00 – 18:00 Uhr  
Kosten: 1, 80 �  für das 1. Kind, 0,70 �  für das 2. Kind, 0,50 �  ab dem 3. Kind 
im Turnsaal der NÖ Mittelschule in Pulkau  
Leitung: Birgit Al-Abed 
 
ZUMBA – Tanz-Fitness-Programm  
Jeden MITTWOCH von 19:30 – 20:30 Uhr Zumba (Schnupperstunde gratis) 
Ab 12. Februar 2014 startet wieder ZUMBA-GOLD – 18: 15-19:15 Uhr 
Kosten: �  7,00, in der Aula/Turnsaal der NÖ Mittelschule in Pulkau 
Leitung: Stephanie Pfaunz-Witek – 0699/10567266 
 
MUtter-Papa-KInd – TREFFEN  
Derzeit – in den Wintermonaten, jeden Dienstag , ab 15:00 – 17:00 Uhr sind alle 
Mamis, Papas, Kinder … im Pfarrhof Pulkau eingeladen um sich zu treffen, Spaß zu 
haben, Erfahrungen auszutauschen und Freundschaften zu finden. 
Ansprechpartner: Claudia Schneider 0660/3488463  
 

 
 
 

FERIENSPIEL 
Einen Sommer ohne Ferienspiel können sich viele interessierte Kinder gar nicht 
mehr vorstellen. Ein großer Dank  gilt allen Vereinen, Organisationen, 
Institutionen , Sponsoren und freiwilligen Mithelfern , dass sie immer wieder  
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interessante, abenteuerliche, lehrreiche Aktionen unseren jüngsten Bürger/innen 
anbieten. 
 
Das Familienreferat ersucht und bittet Sie auch für  2014 wieder um 
Ihre wertvolle Unterstützung und Mitorganisation.  Jeder darf 
mitgestalten und seine Ideen einbringen, bitte mit Martina Ramharter in 
Verbindung setzen. 
 
HERZLICHEN DANK AN ALLE TOLLEN MITBÜRGER/INNEN DIE SICH FÜR EINE 

SINNVOLLE FREIZEITBESCHÄFTIGUNG ENGAGIEREN UND EINS ETZEN – 
DANKE AUCH AN JENE DIE UNSER ANGEBOT ANNEHMEN!!!! 

 
 

 

KINDERFASCHINGSFEST 2014 
findet am Faschingssonntag, 2. März 2014 statt . 

 

Genaues Programm folgt! 

 
WICHTIG - Welcher Verein, Elterngruppe, … wäre gerne bereit oder 
hätte Interesse in Zukunft das Traditionsfest  „Kinderfasching“  zu 
gestalten bzw. zu organisieren. Bitte bei Martina Ramharter melden 
(0664/815 03 66) 

 
 
 

Nachmittagsbetreuung im Kindergarten und in der Vol ksschule  
Die Nachmittagsbetreuung in Schule und Kindergarten wird in den letzten Jahren 
immer häufiger in Anspruch genommen. Die Stadtgemeinde bietet diese 
Betreuungsform in Zusammenarbeit mit den Leiterinnen, Pädagogen/innen und 
Betreuerinnen an, um die bessere Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu 
gewährleisten. Ihr Kind wird bestens und kostengünstig in einer vertrauten 
Umgebung betreut. 
An dieser Stelle herzlichen DANK an die Leiterinnen, Pädagogen/innen und 
Betreuerinnen für den organisatorischen, reibungslosen und perfekten Ablauf und an 
die oft flexiblen Eltern, welche unser Angebot annehmen und nützen. 

 
 

�

Computerkurs 
 

Bei genügend Interesse wird von Seiten der Stadtgemeinde Pulkau im Februar 2014 wieder 
ein Computerkurs angeboten werden. 
Anmeldungen nimmt das Stadtamt entgegen.  
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Geschichte , Geschichten u. Berichte 
aus Pulkaus längst vergangenen Tagen 

Aus Wirtschafts-,  Pfarr-  und Gemeindearchiven und einem Gespräch mit  dem langjährigen 
Steinbrucharbeiter Hr. Stadlbauer  (Geburtsjahrgang1906) am 25. April 1997 zusammengestellt v. 

Edeltraud u. Erwin Röck 
 

 
 

Pulkau und seine „Steinbrüche“ 
Granitsteinbruch Gr. Reipersdorf 

 
Wann im Steinbruch in Gr. Reipersdorf erstmals gearbeitet wurde, war von uns nicht zu 
eruieren. 1897 wird im Pulkauer Gemeindeprotokoll ein Hr. Konrad  als Besitzer des Granit- 
Steinbruches genannt.  
Um 1925 übernahm die Fa. „Granitwerke Roggendorf “ Komm.Rat  Dr. August 
Wittenhofer  den Betrieb. In dieser Zeit mussten wegen des schwierigen Abtransportes der 
Steine viele Steinbrüche im Waldviertel geschlossen werden.  

 
Ausbau des Steinbruches 

Der Steinbruch in Gr. Reipersdorf konnte wegen seiner  Nähe zur Bahn und zum Bahnhof 
Pulkau industriell ausgebaut werden. So wurden zur Schottergewinnung neue große 
Steinbrechmaschinen von Krupp aus Deutschland und moderne Pressluftmaschinen aus der 
Schweiz angekauft, das große Maschinenhaus und ein moderner Bürotrakt und einige 
Arbeiterwohnungen erbaut.  

Über 300 Beschäftigte 
In der Blütezeit des Steinbruches (der Bruch 1 u. 2 lagen auf Gr. Reipersdorfer und der Bruch 
3 auf Roggendorfer Gemeindegebiet) waren über 300 Personen, Arbeiter u. Angestellte, 
beschäftigt. Es wurden große 7 Zoll Pflastersteine, Schotter, Sand u. Riesel zur 
Betonerzeugung hergestellt.  
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Die Sprengungen erfolgten 3x täglich und waren in Pulkau zu hören. Die  Bahnnähe war 
besonders wichtig, da an Spitzentagen ca. 40 – 50 Waggon Material abtransportiert  werden 
musste.  Die Pflastersteine wurden u.a. in Wien für den Straßenbau verwendet. Später waren 
die großen 7 Zoll Pflastersteine nicht mehr gefragt, (das Fahren war auf Kleinschlag-
Pflastersteinen viel ruhiger, außerdem war die Erzeugung und die Verlegung der kleineren 
Steine wesentlich billiger), daher wurde der „Kleinschlag“ forciert.  
 

Die Kantine war ein wichtiger Bestandteil der Pulkauer Wirtschaft 
Die Kantine war bei 300 Beschäftigten natürlich ein ganz wichtiger Bestandteil am 
Steinbruchgelände. Bier wurde fassweise vom Bierdepot Mairinger (heute Plan B), Fleisch 
und Wurst von den Pulkauer Fleischhauern (damals waren in Pulkau 4 Fleischhauer) und Brot 
und Gebäck von den Pulkauer Bäckern geliefert. 
Der Stundenlohn betrug um 1927 je nach Arbeitszeit und Tüchtigkeit eines Arbeiters 
zwischen 70 u. 80 Groschen. Der Preis für ein Mittagessen in der Kantine war ca. 1,20 
Schilling, ein Nachtmahl ca. 80 Groschen. Ein Anzug vom Schneider ca. 800 Schilling. 
 

Das langsame Ende des Steinbruches 
Noch vor dem Krieg musste die Fa. Wittenhofer Konkurs anmelden. Neuer Besitzer wurde 
Baron Popper, der in erster Ehe mit der berühmten Wiener Opernsängerin Maria Jeritza 
verheiratet war.  Man sprengte erstmals den Stein nicht mehr nur aus der Wand, sondern ging 
auch in die Tiefe. Damals wurde auch ein Schrägaufzug, der das Material aus dem tiefen 
Bruch herausbrachte gebaut.  
Während des 2. Weltkrieges pachteten die Fa. Geissler aus Zellerndorf und nach dem Krieg 
die Fa. Hattay den Steinbruch. Nachdem man eine starke Wasserader freigesprengt hatte und 
das Wasser nicht mehr abgepumpt werden konnte wurde Mitte der 50er Jahre der Steinbruch 
geschlossen. Somit war das traurige Ende dieses Betriebes gekommen. Maschinen u. 
Werkzeuge wurden verschleppt, Holzaufbauten verbrannt. Der Zahn der Zeit nagte 
schrecklich an den Aufbauten und diese waren dem Verfall ausgeliefert. 
 

 
 
Nun war das Gebiet um den Steinbruchteich ein Bade- u. Freizeitparadies. 
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Später wurde mit Unterbrechungen bis 1984 Stein aus dem Steinbruch gewonnen und u.a. zur 
Befestigung der Böschungen des Donaukraftwerkes Greifenstein verwendet. Bei diesen 
Arbeiten wurde die Wasserader zugesprengt und so ist das Gebiet zu einer „Wüste mit einer 
großen Wasserlacke“ verkommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heute veranstalten Prof. Dr. Herbert Puschnik und seine Familie in der „Steinarena“ 
Kinderfeste u. Passionsspiele sowie die Gr. Reipersdorfer Jugend Partys. 
 

Sandsteinbruch am Heidberg in Gr. Reipersdorf 
Steinmetzkunst 1870 – 1920  

Daten u. Angaben von Prof. Dr. Herbert Puschnik. 
 

Der Sandsteinbruch am Heidberg in Gr. Reipersdorf dürfte im 13. Jhdt. bereits bekannt 
gewesen sein. Nach  Aussagen und Materialvergleichen von Geologen dürften die Figuren am 
Pulkauer Karner aus diesem Sandstein gefertigt worden sein. Um 1875 übersiedelte die 
Steinmetzfamilie Pracht von Kühnring nach Gr. Reipersdorf. Grund der Übersiedlung dürfte 
gewesen sein, dass Johann Pracht den Sandsteinbruch in Gr. Reipersdorf erwerben konnte und 
vom Steinmetzgesellen zum Meister aufstieg. Die Haupttätigkeit des Meisters bestand in der 
Erzeugung von Steinmarterln und Grabsteinen, die natürlich sorgfältig geplant wurden. So  
stammen zahlreiche Marterl u. Wegkreuze des Wein- und Waldviertels aus Gr. Reipersdorfer 
Sandstein aus der Werkstatt der Fam. Pracht. Nebenbei wurden Fenster- u. Türstöcke, 
Steintröge sowie Entlüftungshauben für Weinkeller hergestellt.  
In den 20er Jahren wurde der Steinmetzbetrieb und die Steingewinnung eingestellt, da durch 
den ersten Weltkrieg mit dem Auseinanderfallen der Monarchie, durch die Geldentwertung 
sowie die Erfindung des Zements die Auftragslage für Steinmetze fast aussichtslos wurde. 
Nach dem zweiten Weltkrieg wurde kurzfristig von der Fa. Hattay auch der Stein aus dem 
Sandsteinbruch maschinell abgebaut und für den Wiederaufbau von Wien verwendet. Vor 
einigen Jahren wurde der stark verwachsene Sandsteinbruch von der Fam. Puschnik u. der 
Stadtgemeinde Pulkau gesäubert  
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Das Gelände wurde von Fam. Puschnik zu einem Landschaftspark gestaltet. 
Das künstlerische Talent des Johann Pracht wurde auf seine Enkelin Fr. Friederike Puschnik, 
ganz besonders aber auf den akad. Maler und Bildhauer Prof. Dr. Herbert Puschnik vererbt, 
der einige Sandsteinskulpturen für Leodagger und Gr. Reipersdorf hergestellt hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sanierung der Dreifaltigkeitssäule 
 
Im Herbst diesen Jahres wurde die 
Dreifaltigkeitssäule am Pulkauer 
Hauptplatz restauriert. Mit den 
hierfür notwendigen Arbeiten wurde 
die Firma Otto Blassnig betreut.  
 
Da die Balustrade aufgrund 
mangelhafter Fundamentierung 
bzw. durch Wurzelunterwanderung 
verschoben war, wiesen die Säule 
und 2 Figuren großen Schaden auf.  
 
Durch eine großzügige 
Unterstützung durch das Denk-
malamt in Höhe von �  20.000,-- und 
durch die Kulturabteilung des 
Amtes der NÖ Landesregierung von 
�  17.500,-- konnten die hierfür 
notwendigen Arbeiten in Höhe von 
ca. �  70.000,-- durch die 
Stadtgemeinde Pulkau in Auftrag 
gegeben werden. 
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Neues aus dem Kindergarten 
 
 
September: Anlässlich unserer 125-Jahr-Feier und dem 40 
jährigen Dienstjubiläum unserer Leiterin Frau Direktor Johanna 
Gruber hatten wir ein wunderschönes Fest. Wir danken für die 
tolle Unterstützung und den zahlreichen Besuch. 
Oktober: Festliche Segnung unserer Erntegaben durch Herrn 
Pfarrer Jerome. Eine schöne Autobusfahrt zu Familie Neuhold 
nach Starrein. Bei Kevins Großeltern gab es ein Erntedankfest, 
eine gesegnete Jause, köstlichen Kuchen und viel Interessantes 
zu sehen. 
Michael: „ Das war ein richtig schöner Ausflug.“ 
 
November: Ich geh mit meiner Laterne……..    Stimmungsvoll, mit schönen Klängen zogen 
wir mit Laternen durch die Straßen unserer Stadt. Im Karner spielten wir St. Martin, 
Sterntaler und die Laterne Lumina. Gemütlichen klang der Abend im Europahaus aus. 
Der Wald hat so viele Geheimnisse und Waldpädagoge Mag. Marcus Zuba lüftete am 
Waldtag viele für uns.  
Die Schülerinnen der Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik spielten wie jedes Jahr 
Puppentheater in unserem Kindergarten. Heuer spielten sie „Hänsel und Gretel“  
 
Dezember: Wir genießen den Advent mit allen Sinnen und wünschen Ihnen ein schönes 
besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 
Kindergarten Pulkau 
 
 

Liebe Gäste, Mitbewohner und  
Freunde von Gr.Reipersdorf!  

 

In Kürze beginnt wieder ein neues Jahr und im Vorstand des DEV Gr.Reipersdorf  Aktiv 
werden schon fleißig Pläne für die nächsten 
Aktivitäten geschmiedet. Im folgenden zunächst 
ein kurzer Rückblick unserer Veranstaltungen 
und Tätigkeiten im abgelaufenen Jahr: 
Jahreshauptversammlung, Osterspaziergang, 
Dorffest Ende Mai, Projekt „Verschönerung 
unserer Kellergasse“, Fertigstellung der 
Quellen-Kneippanlage, Renovierung der 
gotischen Lichtsäule (westl. Ortseinfahrt), 
Baumpflanzungen, Leopoldi-Heuriger und im 
Dezember die Nikolausfeier in unserem 
Dorfhaus, das übrigens genau vor 100 Jahren (!)  
errichtet wurde. 
Allen Sponsoren, Helfern und Unterstützern ein herzliches „Dankeschön“, ohne eure Hilfe 
könnten wir viele Vorhaben nicht umsetzen! 
Ein Kompliment möchte ich all jenen aussprechen, die auf öffentlichen Flächen Rasen mähen,  
Blumen pflanzen, pflegen, gießen, usw. – ein großartiger Beitrag zur Verschönerung unseres 
Ortes! 
Einen besinnlichen Advent, frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr  2014  
wünscht der 
Dorferneuerungsverein Gr.Reipersdorf Aktiv, Obm. Franz Krottendorfer 
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…..AUS DEN SCHULEN GEPLAUDERT…… 
In diesem Schuljahr besuchen 78 Schüler unsere Volksschule. Unsere 
Schwerpunkte sind Lesen  in vielfältigsten Ausprägungen und Projekten, 
sowie Bewegung  im Rahmen der „Gesunden Volksschule“ in 
Zusammenarbeit mit der NÖGKK. Für unsere Gesundheitserziehung im 
Vorjahr dürfen wir uns über die Verleihung der Plakette „Gesunde 
Volksschule“  freuen, die Kollegin VL Sandra Gruber in St. Pölten 
übernommen hat. Die Präsentation unseres Leseschwerpunktes wird in 
diesem Schuljahr am 6. April 2014 im 

Rahmen eines Schulfestes stattfinden.  
Am 13. Dezember 2013  konnten Sie unsere neu adaptierten Räumlichkeiten 
für die Nachmittagsbetreuung besichtigen. �  50.000 konnten in den 
Aufenthaltsraum, den Speiseraum, den Schulhof mit Spielgeräten und in die 
Aula investiert werden. Diese Summe musste zwar von der Gemeinde 
vorfinanziert werden, wurde aber vom Land NÖ zu 100% gefördert und nach 
erfolgter Abrechnung bereits wieder refundiert. An dieser Stelle möchte ich 
mich besonders bei unserem Bürgermeister Manfred Marihart, beim 
Schulobmann Gustav Macht und bei Familienstadträtin Martina Ramharter bedanken, die sich sehr dafür 
einsetzten, dass dies ermöglicht werden konnte. Wir freuen uns über die gelungene Adaptierung.  
Es gibt auch einige personelle Veränderungen, die bei dieser Feier offiziell vorgestellt wurden. Unsere 
langjährige Schulwartin Frau Helga Frisch, die unsere Schule perfekt und zuverlässig 
gepflegt hat, musste leider krankheitshalber aus dem Dienst scheiden und diese Stelle 
wurde mit November mit einer ebenso gewissenhaften Nachfolgerin, Frau Alexandra 
Katzenschlager, besetzt. Für die Nachmittagbetreuung steht uns, sehr zur Freude der 
Kinder, Frau Doris Fend zur Verfügung, die derzeit auch berufsbegleitend die 
Ausbildung zur Freizeitpädagogik absolviert. Auch der allseits beliebte Lehrer aus der 

NMS, SR Johann Mantler wurde bei dieser Feierstunde 
verabschiedet, zu der wir auch die Landesrätin für 
Bildung, Frau Mag. Barbara Schwarz begrüßen durften. 
Weitere Informationen über Aktuelles aus unserer Schule 
können Sie laufend unserer Homepage 
www.vspulkau.ac.at entnehmen.  
 
Für die Medien & Kreativ Mittelschule  begann das Schuljahr mit dem 
„Bewegungskaiser“.  Durch die guten Platzierungen durften die Kinder nach 

St. Pölten und gewannen Gutscheine. Der Abend für die „Weiterführenden Schulen“  war wieder gut 
besucht, es ist offensichtlich, dass die Eltern an der Zukunft ihrer Kinder interessiert sind. Allgemeiner 
Tenor: ein informativer, gelungener Abend! Im Rahmen des Schulqualitätsmanagements , kurz SQA, 
legen auch wir Wert auf die Lese- und Kommunikationskompetenz unserer SchülerInnen. Sie werden in der 
1. + 2. Klasse getestet und individuell gefördert. Unser SQA Konzept kann auf der Schulhomepage 
www.hspulkau.ac.at nachgelesen werden.  
Da auch für die NMS Bewegung wichtig ist, stellten wir uns dem Wettbewerb Radlhit . Die Kinder sollten im 
September 3 Wochen nicht mit dem Privatauto in die Schule gebracht werden. 
Da fast alle Eltern mithalfen, erlangten die 1., 2. und 3. Klassen wieder super 
Preise in Form von Gutscheinen, die bei den Wandertagen eingelöst werden. Die 
themenbezogenen Projekttage  finden bei den SchülerInnen großen Anklang, da 
sie fächerübergreifend stattfinden und die Kids über den Lehrstoff hinaus viele 
Inhalte selbständig erarbeiten dürfen. Zusätzlich finden wieder unsere 
„Klipperttage“  statt. Dabei lernen die SchülerInnen „effizientes Lernen“ um ihre 
Synergie wirksam zu bündeln und die besten Lernergebnisse zu erzielen.  
Die 4. Klasse arbeitet in Informatik an einem Video  über das Thayatal mit einem Filmteam des National-
parks. Dabei lernen die Kids die neuen Medien wie Handys, Tablets und PCs sinnvoll zu nützen. Der Love-
Tour-Bus  machte wieder bei uns Halt und half mit, die Kinder aufzuklären und Missverständnisse aus-
zuräumen. Sie dürfen mit allen Fragen kommen, da Verschwiegenheitspflicht für die BetreuerInnen gilt. 
Dank auch dem Elternverein , der die MKMS wieder unterstützt und uns damit viele Möglichkeiten eröffnet. 

Das Team der VS und der M&KNNöMittelschule wünscht Ihnen  eine  
freudvolle Weihnachtszeit und ein erfolgreiches Jah r 2014. 

 
VD Dipl Päd Maria Müller-Pflügl 
für das Team der Volksschule 

 HD OSR Dipl Päd Heidemarie Kraus MSc MAS 
für das Team der  M&KNNöMS 
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Förderverein zur Renovierung  
des Karners und der St. Michaelskirche 
 

Herzlichen Dank ...  
 

- für Ihre Mitgliedschaft 
- für Ihre Spenden 
- für die Teilnahme an unseren Veranstaltungen 
- für Ihre tatkräftige Mithilfe 

 
Nur so ist es uns möglich, die nötigen Geldmittel zur Renovierung 
unserer Kulturgüter aufzubringen. Ein besonderer Dank allen 
Vereinen, die uns mit dem Erlös ihrer Veranstaltungen bzw. Auftritten 
unterstützt haben.  
 

Werden Sie Mitglied und tragen Sie so dazu bei, 
unsere Kulturgüter zu erhalten. 

Sie können die Höhe Ihrer Mitgliedschaft selbst bestimmen. 
Beitrittserklärungen liegen in den Kirchen auf! 

 
Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest 

und bitten um Ihre wertvolle Unterstützung im Jahr 2014. 
 

Obmann  Leo Ramharter 
 

 

Verschönerungsverein Pulkau 
 

Der Verschönerungsverein Pulkau führte im abgelaufenen Jahr wieder zahlreiche 
Arbeitseinsätze in der Gemeinde Pulkau durch. So wurde die Flurreinigungsaktion 
durchgeführt, die Wanderwege ausgeschnitten und die Hecken entlang der Pulkau und beim 
Friedhof geschnitten. Viele beteiligten sich heuer an der Säuberung des Pulkauer Parks. Es 
muss jedes Jahr das Laub der Kastanienbäume (Befall durch die Miniermotte) entfernt werden 
um den Bestand der Baumlandschaft für die nächsten Jahre zu sichern. Und wer mit offenen 
Augen durch die Landschaft geht, wird bemerkt haben, dass heuer die Bäume bereits in einem 
ausgezeichneten Zustand waren.   
 
Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger pflegen das ganze Jahr über Rastplätze und Grünanlagen. 
Herzlichen Dank an ALLE die sich freiwillig für die Ortsgestaltung in Pulkau bemühen. 
 
Der Vorstand wünscht allen Pulkauerinnen und Pulkauern ein ruhiges und friedliches 
Weihnachtsfest und viel Freude sowie Gesundheit im Jahr 2014. 
 
Vzbgm. Leo Ramharter 
für den Vorstand des Verschönerungsvereines Pulkau 
 



Folge: 81 Pulkau Aktuell, Winter 2013 Seite: 26 

 

Dorferneuerungsverein Rohrendorf 
 

Die Arbeiten am Dorf- und Feuerwehrhaus gingen auch im heurigen Sommer zügig weiter. 
So wurden Küche, Garderobe und Sanitäranlagen eingerichtet bzw. montiert. Anfang 
nächsten Jahres geplant sind die Pflasterarbeiten im Außenbereich des Dorf- und 
Feuerwehrhauses. 

Auch die Renovierung der Dorfkapelle wurde dieses Jahr in Angriff genommen. Im 
September 2013 wurde die Sockelsanierung außen abgeschlossen. Derzeit werden im Inneren 
der Dorfkapelle die Bänke sowie die Treppe vorsichtig instandgesetzt. Im November 2013 
werden die Malerarbeiten abgeschlossen sein. 

Wir bedanken uns für die tatkräftige Unterstützung vieler freiwilliger Helfer und für die 
Spenden der letzten Jahre, die die Renovierung der Dorfkapelle und den zügigen 
Baufortschritt beim Dorf- und Feuerwehrhaus möglich gemacht haben. Wir hoffen auf eine 
weiterhin gute Zusammenarbeit. 

Im August 2013 konnte bereits der Kirtag der Freiwilligen Feuerwehr Rohrendorf im Dorf- 
und Feuerwehrhaus veranstaltet werden. Am 26. Oktober 2013 lud die Rohrendorfer 
Jägerschaft zu ihrem traditionellen Jägeressen ebenfalls in das Dorf- und Feuerwehrhaus ein. 
Wir bedanken uns für die Einladung. Am 15. November 2013 fand auf Einladung von Helga 
Schüller die heurige Jungweinverkostung statt. Wir bedanken uns für die Einladung und die 
zahlreichen kulinarischen Spenden. 

Am 1. Dezember 2013 startete das „Rohrendorfer Adventfenster“. Der traditionelle 
Adventspaziergang durch Rohrendorf wird mit einer Besichtigung der renovierten 
Dorfkapelle verbunden sein. Wir bedanken uns für die Einladung zum Umtrunk bei Reinhard 
und Martina Schneider.  

Der Dorferneuerungsverein Rohrendorf wünscht allen Rohrendorfern/innen ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest und für das Jahr 2014 viel Glück! 
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Rückblick – 2. Halbjahr 2013 

6. Juli          - Geburtstagsfeier des Obm.Stv.Helmut Wechsler anl.d.70.Geburtstages im Stadtsaal 
24. August    - Familientreffen beim Heurigen Pably mit dem Franz Geyer Chor/Heidenreichstein 
7. September   - Chorseminar im Probenlokal 
13. September  - Messgestaltung der Fatima-Feier beim Pulkauer Bründl  
3. November    - 16 Uhr Herbstkonzert mit dem MGV Weissenkirchen „D`Wachauer“ /Stadtsaal 
23. November   - Chorseminar im Probenlokal 
20. Dezember   - 19 Uhr Weihnachtsfeier im Stadtsaal 

Vorschau – 1. Halbjahr 2014 

6. Jänner         - 9.15 Uhr Hl. Messe für die verstorbenen Mitglieder des Männerchores     
18. Jänner       - 9 Uhr Chorseminar im Probenlokal    
3 .Februar    - 20 Uhr Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
18. März         - 9 Uhr Chorseminar im Probenlokal  
22. März       - 20 Uhr Frühlingsball im Stadtsaal – Ballmusik „Die jungen Fetzer“ 
1. Juni       - Teilnahme am Höfe-Singen in Purbach/Bgld. 
14 .Juni             - 15 Uhr Konzert im Landespflegeheim Retz 
 

Der Männerchor der Stadt Pulkau wünscht allen unterstützenden Mitgliedern, 
Freunden des Gesanges und der gesamten Bevölkerung der Stadtgemeinde Pulkau 

ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr. 
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Kurs- und Tanzleiter: 
Judith Brunner (0664/4686896) 

Magda Pointner (0664/73145205) 
 

Hot Kicks – Linedance e.V. 
Postadresse:   Hauptstraße 31, 3741 Pulkau 

Obmann:  Dr. Johannes Trauner  
www. hotkicks.at 
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www.hotkicks.at                                            Email: hotkicks@gmx.at 
 
 

   
   Österreichischer Kameradschaftsbund   Stadtverband Pulkau   
  ZVR-Zahl 934144382                                                              

 
Zu Allerheiligen haben wir wie jedes Jahr für das Schwarze Kreuz beim Friedhof Ihre 
Spenden entgegen genommen. Wir danken für die zahlreichen Geldbeträge. 
Von den Einnahmen bekommt das Schwarze Kreuz 90% und der Stadtverband Pulkau 10%.  
Die Gelder werden für die Erhaltung der Kriegsgräber zweckgebunden verwendet. 
Einen Dank den Sammlern und an unsere Mitglieder für die Pflegearbeiten an den Krieger-
denkmälern in den Ortschaften und den Kriegsgräbern im Friedhof.  
Bei den verschiedenen Veranstaltungen im heurigen Jahr, wie Feuerwehr-, Schutzengel- 
sowie Erntedankfest, waren wir mit einer Abordnung dabei und haben bei den 
Kriegerdenkmälern den gefallenen Kameraden mit einer Kranzniederlegung gedacht. 
  Wir laden Sie schon heute zu unserem Ball am 25. Jänner 2014 in den Stadtsaal ein. 
          Im Namen des Stadtverbandes Pulkau mit seinen Ortsgruppen wünscht Ihnen  
                                ein frohes Weihnachtsfest und viel Erfolg im neuen Jahr 2014 

                                                                                                                  Ihr Obmann 
�������������	
��������������	
��������������	
��������������	
�  
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Musik beliebt bei Jung und Alt!  
Im Schuljahr 2013/2014 werden insgesamt 71 Schülerinnen und Schüler aus der Großgemeinde 
Pulkau  in 87 Hauptfächern unterrichtet.   
Auch in diesem Schuljahr nehmen zahlreiche Erwachsene aus der Großgemeinde Pulkau Unterricht 
an der Musikschule, sie bereichern durch ihr Engagement  wesentlich das kulturelle Leben in Pulkau! 
Es können laufend Anmeldungen für Schnupperstunden in der Musikschule abgegeben werden! 
 
 
Veranstaltungskalender 2013/2014  
Der Veranstaltungskalender des Gemeindeverbandes der Musikschule Retz für das Schuljahr  
2013/2014 ist fertig – er ist gratis am Gemeindeamt erhältlich! 
 
Teeny - Band  
Kürzlich feierte der Landeskindergarten Pulkau sein 125jähriges Bestehen. 
Die musikalische Umrahmung der Feier erfolgte durch die „Teeny-Band“ der Musikschule unter der 
Leitung von ML Franz Neubauer. 
 
Termine der Musikschule im Schuljahr 2013/2014 in P ulkau:  
 
Mittwoch 27. November 2013, 

18.00 Uhr 
Stadtsaal Pulkau ANFANGSVIRTUOSEN 

Es musizieren die Schülerinnen und 
Schüler, die im September 2013 mit 
dem Erlernen eines Instrumentes 
begonnen haben. 

Dienstag 25. Februar 2014, 
18.00 Uhr 

Neue Medien- und 
Kreativmittelschule 
Pulkau 

Klassenabend „Blechbläser“ 
Es musizieren SchülerInnen der 
Klassen Mag. Gerhard Forman, Anna-
Maria Guggenberger, Franz 
Neubauer und Johann Pausackerl. 

Dienstag 18. März 2014,  
18.30 Uhr 

Neue Medien- und 
Kreativmittelschule 
Pulkau 

Klassenabend „Gitarre“ 
Es musizieren SchülerInnen der 
Klasse Mag. Michael Scheed. 

Mittwoch 18. Juni 2014,  
18.30 Uhr 

Stadtsaal Pulkau ABSCHLUSSKONZERT der Filiale 
Pulkau 

 
Die SchülerInnen sowie die LehrerInnen würden sich freuen, Sie bei den Konzerten als Zuhörer 
begrüßen zu können. 
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  F r e i w i l l i g e   F e u e r w e h r   F r e i w i l l i g e   F e u e r w e h r   F r e i w i l l i g e   F e u e r w e h r   F r e i w i l l i g e   F e u e r w e h r e ne ne ne n��������������������
����Pulkau, Groß-Reipersdorf, Rafing, Rohrendorf  

 
Freiwillige Feuerwehr  Pulkau: 
Das Jahr 2013 neigt sich dem Ende zu und es gilt an dieser Stelle übers  abgelaufene Jahr zu 
berichten. Bis Anfang November 2013 galt es 6 Brandeinsätze,  9 Technische Einsätze 
(Verkehrsunfälle, Fahrzeugbergungen, Tierrettung) einen Einsatz beim 
Katastrophenhilfsdienst (Hochwasser in Melk), sowie 8 Brandsicherheitswachen 
(Sonnwendfeiern, Veranstaltungen) zu bewältigen.   
Der Fokus der Brandeinsätze lag in der Woche rund um den Pulkauer Hauerkirtag. In dieser 
Woche wurde die FF-Pulkau zu 5 Brandeinsätzen gerufen, wobei der Schwerpunkt unserer 
Arbeit der Waldbrand Nähe Leodagger von 03. - 04.08.2013 war. Insgesamt waren beim 
Waldbrand 12 Feuerwehren mit 155 Personen und 20 Fahrzeugen, sowie 3 Landwirte mit 
Güllefässern im Einsatz. 
Seitens des UA-Pulkau wurden hier 185 Einsatzstunden (inkl. Nachkontrolle) geleistet. 
Zum zweiten Großeinsatz für die FF-Pulkau kam es am 07.08.2013. 

 
Nachdem die FF-Pulkau bereits zu einem Flurbrand 
in der Nacht, sowie am Nachmittag zum Brand 
eines Mähdreschers alarmiert worden war, galt es in 
den Nachstunden einen  
Traktorbrand samt einem mit Stroh beladenen 
Anhänger 
zu löschen. Unterstützung erhielt die FF-Pulkau von 
weiteren 7 Wehren. 
Der UA-Pulkau leistete hier 233 Einsatzstunden. 

 
Ein weiterer Schwerpunkt 2013 war die Ausbildung zum Truppmann unserer Neuzugänge. 
Abwechselnd wurden gemeinsam mit den Wehren im UA Pulkau unsere neuen Mitglieder 
ausgebildet. Herzlichen Dank an alle Personen, die mitgewirkt haben. Interne und externe 
Schulungen sowie regelmäßige Übungen wurden unter reger Teilnahme durchgeführt. 
Weiters nahmen wir in Rafing beim Parallelkuppelbewerb und den 
Landesfeuerwehrleistungswerben teil. 
Hunderte Arbeitsstunden wurden für die Generalsanierung unser Weinkoje, Neugestaltung 
des Parkplatzes (180 Std.), Reparaturen an der Einsatzgerätschaft, sowie Arbeiten zur 
Instandhaltung unseres FF-Hauses geleistet. 
Auch heuer feierten  einige Kameraden runde Geburtstage: ELM Walter Schön 70er, EBI 
Friedrich Hofbauer, Leodagger 85er, HFM Johannes Neubauer und HFM Goll Otto 80er, 
HFM Theodor Ramharter 85er. Nochmals alles Gute. 
Leider mussten wir nur wenige Tage nach einer gemütlichen Feierstunde unseren Kamerad 
HFM Johannes Neubauer auf seinem letzen Weg begleiten. 
Beim Weihnachtsmarkt konnten wir wieder mit einem Stand mitwirken. Der Reinerlös dient 
zur Abdeckung der laufenden Kosten. Wir danken allen Gästen für ihren Besuch. 
Ausblick: Derzeit arbeiten wir an einer Homepage für die FF-Pulkau. Bereits jetzt können Sie 
sich via Internet über „You Tube“ - „FF-Pulkau“ ein Präsentationsvideo ansehen, in dem wir 
Ihnen unsere Arbeit näher bringen möchten. 

Faschingsball am 01.03.2014 in gewohnter Weise im Stadtsaal  –  
wir freuen uns auf Ihren zahlreichen Besuch. 
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Freiwillige Feuerwehr  Groß-Reipersdorf: 

Die Freiwillige Feuerwehr Groß- Reipersdorf feierte auch heuer wieder ihren traditionellen 
Feuerwehrkirtag am Sportplatz. In einem großen Zelt durften wir Sie mit Köstlichkeiten 
verwöhnen. Wir hoffen, Sie fühlten sich bei uns wohl und möchten uns bei Ihnen für Ihren 
Besuch recht herzlich bedanken. Besonderer Dank gilt wie immer auch unseren freiwilligen 
Helfern, die uns wie jedes Jahr tatkräftig unterstützen.  
Ein paar News gibt es auch aus dem Bereich der Aus und Weiterbildung.  
So dürfen wir bekannt geben das unsere neuen Mitglieder, FM Bedlivy Georg, FM 
Silberbauer Claudia und FM Kren Gudrun erfolgreich die Ausbildung Truppmann absolviert 
haben. Gratulieren möchten wir auch FM Hofbauer Eva und FM Schneider Bernhard die in 
Ravelsbach das Modul Funk erfolgreich abschließen konnten. 
Im Rahmen dieses kurzen Berichts möchten wir auch die Gelegenheit nutzen um Barth 
Herbert und Schneider Karl zum 50., Herrn Hagelkrys Alois zum 80. und Herrn Zimmerl Otto 
zum 90. recht herzlich zu gratulieren.  

Bei unserer Feuerwehrjugend sind derzeit 8 Jugendliche mit Begeisterung dabei. Das wären 
aus Leodagger: Silberbauer Nadine, aus Groß-Reipersdorf: Jordan Christoph und Kren 
Raphael, aus Rafing: Schischlick Kevin und aus Pulkau: Tanasa Adrian, Preyer Janine und 
Preyer Marcel. 
Am 19. Oktober nahmen sie am Fertigkeitsabzeichen Melder in Unterretzbach teil, das sie 
alle mit Bravour bestanden! Das haben sie echt gut gemacht! 
Wenn jemand Interesse hat, uns bei unseren Jugendstunden zu besuchen, diese finden jeden 
Samstag ab 15:00 Uhr im FF-Haus Groß-Reipersdorf statt! Wir würden uns sehr freuen, wenn 
ihr uns besuchen kommt! 
 
Freiwillige Feuerwehr Rafing: 
Das Jahr 2013 hatte es in sich! So wurden wir im Sommer innerhalb von neun Tagen zu 3 
Brandeinsätzen „gerufen“, bei denen wir unsere angeeignete Ausbildung und feste 
Entschlossenheit dem Nächsten zu helfen fachgerecht in die Tat umsetzen konnten. Dem 
Ausbildungsplan zufolge führten wir auch in der zweiten Jahreshälfte die vorgesehenen 
Übungen planmäßig durch. Bei den Unterabschnittsübungen konnten wir die Zusammenarbeit 
mit den Feuerwehren des Unterabschnitts Pulkau vertiefen. Auch bei der groß angelegten 
Übung in Kattau waren wir dabei. Bei diesem Szenario sind die Feuerwehren laut Alarmplan 
angefordert worden und nach ihren Fähigkeiten und ihrem Ausrüstungsstand eingesetzt 
worden.  Eine Atemschutzübung ist durch unsere Wehr am 18. Oktober  2013 durchgeführt 
worden. Hier galt es eine vermisste Person, die unter einem Kfz eingeklemmt war, aus einem 
landwirtschaftlichen, verrauchten Objekt zu befreien. Die Übungsüberwachung sprach den 
Teilnehmern und den Übungsausarbeitern Lob und Anerkennung für die realistische 
Darstellung  und die fehlerfreie „Abarbeitung“ der Aufgaben aus. Bei der normierten 
Atemschutzübung nahm ein Trupp unserer Wehr fehlerfrei teil. Da die FF Rafing  auch mit 
einem hydraulischen Rettungssatz ausgerüstet ist und die Einsatzabwicklung im Einsatzgebiet 
der Stadtgemeinde Pulkau für die Rettung von eingeklemmten Personen miteinander erfolgt,  
fand heuer erstmalig eine Einsatzübung mit der FF Pulkau statt. Bei dieser Darstellung eines 
möglichen Einsatzes wurden die Zusammenarbeit und die technischen Möglichkeiten beider 
Wehren geübt, um die Effizienz zu optimieren. Weiters gab es Dienstbesprechungen, 
kirchliche Ausrückungen und regelmäßige Übungen. Mit der diesjährigen Grundausbildung 
für den UA Pulkau konnten wir mit unserem Wissen und der praxisnahen Ausbildung die 
„Neuen“ für ihren zukünftigen Dienst vorbereiten. Am 09.11. fand ein Übungstag in Retz 
statt. An dieser, vom Abschnittsfeuerwehrkommando organisierten Veranstaltung nahmen 7 
Mann unserer Wehr teil. Trotz vieler Aktivitäten konnten wir mit zwei Mitgliedern deren 
runden Ehrentage feiern. So konnte EHVM Horst Hönel zum siebzigsten und ELM Eduard 
Zeitelberger sen. zum achtzigsten Geburtstag, unter reger Teilnahme, gratuliert werden. 
Zuletzt möchte ich mich als Kommandant unserer Wehr recht herzlich  bei meinen 
Kameraden für die ausgezeichnete Zusammenarbeit, den intensiven Zeitaufwand und die  
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Unterstützung bei allen Tätigkeiten rund um das Feuerwesen bedanken. Gedankt sei auch der 
Ortsbevölkerung, denn mit Ihrer/Eurer tadellosen und selbst organisierten Mithilfe, sind 
Sie/seid Ihr eine wichtige Stütze. 

AVISO:  
Der Jahresbericht der FF Rafing kann ab Montag, den 23. Dezember 2013 von der 
Homepage der Stadtgemeide Pulkau herunter geladen werden.  
* FASCHINGSGSCHNAS am Samstag, den 22. FEBRUAR 2014 im Dorf & 
Feuerwehrhaus RAFING.* 
 
 
Freiwillige Feuerwehr Rohrendorf: 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der Großgemeinde Pulkau, liebe Freunde von 
Rohrendorf! 
Unser Projekt Feuerwehrhaus-Dorfhaus geht dem Ende zu. Die Eröffnung und Segnung des 
neuen Hauses wird 2014 durchgeführt. Ein genauer Termin wird noch bekannt gegeben.  
Anfang Juni 2013 wurde eine Sammelaktion für unser neues Feuerwehrhaus - Dorfhaus 
durchgeführt. Wir durften uns über eine Spendensumme von fast 11.500 �  freuen. Ein 
herzliches Dankeschön an alle, die sich daran beteiligt haben. 
Im Rahmen unseres Feuerwehrfestes am 25. August 2013 wurde unser Ortsvorsteher OLM 
Arnold Ramach mit dem Ehrenzeichen für vieljährige, verdienstvolle Tätigkeit auf dem 
Gebiete des Feuerwehr- und Rettungswesens 40 Jahre ausgezeichnet, sowie seinem Bruder 
EVM Siegfried Ramach das Verdienstzeichen des NÖ Landesfeuerwehrverband 3. Klasse in 
Bronze überreicht.  
Ein Danke an alle Beteiligten, die mitgeholfen haben unser Projekt Feuerwehrhaus – 
Dorfhaus zu verwirklichen. 
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in Rohrendorf und wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2014. 
 
 

Wir gratulieren den  
Feuerwehrkameraden 

 
 
 
 �
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(�!�)* �
EVM Ramach Siegfried FF-Rohrendorf. 
��
�+,-.��
����/����������0�����
���
�����* �
OLM Ramach Arnold FF-Rohrendorf. 
1�0�2,�
* �
HFM Barth Herbert und  V Schneider Karl FF- Groß Reipersdorf. 
1�0�3,�
* �
ELM Schön Walter FF-Pulkau. EHVM  Hönel Horst FF-Rafing. 
1�0�4,�
* �
HFM Hagelkrys Alois FF- Groß Reipersdorf. HFM Neubauer Johannes und HFM Goll Otto FF-
Pulkau. 
ELM Zeitelberger Eduard sen. FF-Rafing.  
1�0�42�
* �
EBI Hofbauer Friedrich, Leodagger und HFM Ramharter Theodor FF-Pulkau. 
1�0�5,�
* �
ELM Zimmerl Otto FF- Groß Reipersdorf. 
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(Brandaus 11/2013) 

 

Adventkranz und Weihnachtsbaum 
 
�À�À�À�À��������Positionieren Sie Adventkränze und Christbäume nie in der Nähe von Vorhängen 
�À�À�À�À��������Lassen Sie Kerzen auf dem Adventkranz nicht zu weit herunterbrennen 
�À�À�À�À��������Bringen Sie Kerzen auf dem Christbaum so an, dass Äste und Schmuck von den 
Kerzenflammen nicht entzündet werden können 
�À�À�À�À��������Zünden Sie zuerst die oberen und dann die unteren Christbaumkerzen  an 
�À�À�À�À��������Lassen Sie Kerzen nie ohne Beaufsichtigung brennen 
�À�À�À�À��������Halten Sie Papier und Schmuck von Kerzen (auch elektrischen) fern 
�À�À�À�À��������Zünden Sie Kerzen, vor allem Wunderkerzen (Sternspritzer) nicht mehr an, wenn der 
Christbaum bereits trocken (dürr) ist 
�À�À�À�À��������Stellen Sie vor dem Entzünden der Christbaumkerzen entsprechendes Löschgerät  
bereit (z. B. Nasslöscher, Schaumlöscher, Kübel mit Wasser) 
�À�À�À�À��������Mit einer Löschdecke kann der Brand eines Adventkranzes schnell erstickt werden 
�À�À�À�À��������Verwenden Sie mit Wasser befüllbare Christbaumständer 
  

Silvester und Feuerwerk  
 
�À�À�À�À��������Überlassen Sie Feuerwerkskörper niemals unberechtigten Personen (z. B. Kindern) 
�À�À�À�À��������Zünden Sie Feuerwerkskörper auf nicht brennbaren Unterlagen und nicht in unmittelbarer 
Umgebung von Gebäuden, Fahrzeugen etc... 
�À�À�À�À��������Löschen Sie „Blindgänger“ vor deren Entsorgung mit Schnee oder Wasser ab 
�À�À�À�À��������Richten Sie Feuerwerkskörper niemals auf Menschen, Tiere, Gebäude, Fahrzeuge 
etc. - eine standfeste Abschussvorrichtung sichert das senkrechte Aufsteigen 
�À�À�À�À��������Halten Sie ein Löschmittel bereit 
�À�À�À�À��������Sind Sie in der Silvesternacht nicht zu Hause, schließen Sie Fenster und Dachluken, um ein 
Eindringen von verirrten Feuerwerkskörpern zu vermeiden 
�À�À�À�À��������Entfernen Sie brennbares Material von Balkon und Terrasse 
�À�À�À�À��������Verzichten Sie auf die Verwendung von „Fluglaternen“, weil von ihnen große Brandgefahr 
ausgehen kann 
 

 
 

Die Feuerwehren der  
Großgemeinde Pulkau 

wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie Gesundheit und Erfolg im Jahr 2014. 
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UTC PULKAU +++ UNION TENNISCLUB PULKAU +++ UTC PULK AU 

 
Die Herren Mannschaft des UTC Pulkau konnte heuer in der Gruppe B den Meistertitel und 
somit den Aufstieg in die Gruppe A erreichen! 
Erstmals trainierten heuer regelmäßig immer freitags zehn Damen – auf Grund dieses 
Ehrgeizes wird 2013 bei der Union Meisterschaft erstmals eine Damenmannschaft nominiert. 
Zwölf Kinder trainierten mit Trainer Christoph Soukup an insgesamt zwölf Samstagen. Zum 
Abschluss der Saison wurde mit Kindern aus Eggenburg und Burgschleinitz ein Turnier 
veranstaltet, bei dem die Kinder ihr Können unter Beweis stellen konnten. 
Im Rahmen des diesjährigen Ferienspiels konnten vierzig Kinder in den Tennissport 
„schnuppern“ und an der Challenge Disc ihr Gleichgewicht ausprobieren. 
Die Gehwege und der Platz vor der Ballspielwand wurden neu betoniert und auch das 
Clubhaus wurde neu ausgemalt und einige Kleinigkeiten erneuert. 
Ergebnisse der Clubmeisterschaft 2013: 
Hr. Einzel: 1. Schneider Helmut   2. Groißmayer Otto 
Hr. Doppel: 1. Hofer Alfred / Gratz Wolfgang  2. Braunsteiner Lorenz / Hagelkrys Alois 
Da. Einzel: 1. Schnatter Veronika  2. Kostijervac Elisabeth 
Da. Doppel: 1. Barth Sophie / Schnatter Veronika   2. Kellner Martina / Kostijervac Elisabeth 
Mixed: 1. Hagelkrys Alois / Schnatter Veronika   2. Gratz Wolfgang / Kostijervac Elisabeth 

 
NEUE MITGLIEDER DRINGEND GESUCHT!! EGAL OB JUNG ODE R ALT –  

für Rückfragen und Informationen 0664/1859115 (Schneider Helmut) 
 

Der UTC Pulkau dankt allen Sponsoren und wünscht Ihnen allen Frohe Weihnachten und ein 
gesundes sportliches Jahr 2014! 

 
 

 
 

Im Bild 
vorne: 

Hartmann Thomas, Christian Manhart, Otto Groissmayer 
hinten:  

Philipp und Helmut Schneider, Alfred Hofer, 
nicht im Bild: Herbert Barth und Alois Hagelkrys) 
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Werte Pulkauer/innen! 
 
Der Sportverein PULKAU bedankt sich bei allen Helfern, Sponsoren und 
Fans für die Unterstützung im Jahr 2013. 
 
Nach dem enttäuschenden Abstieg in die 2. Klasse Schmidatal galt es in 

erster Linie, sich wieder in der Liga zu stabilisieren und an alte Erfolge anzuknüpfen. 
Nach anfänglichen Schwierigkeiten erreichte man im Oktober eine Serie von insgesamt 
vier Siegen in Folge. Darunter die wichtigen Derbysiege gegen Zellerndorf (1:0) und 
Manhartsberg (3:1). Derzeit liegt man mit 19 Punkten im Mittelfeld der Tabelle auf dem 7. 
Rang. Unser Neuzugang Roman Capoun erzielte 9 Saisontreffer und liegt in der internen 
Torschützenliste auf dem zweiten Rang hinter seinem Landsmann Martin Tkadlec, der 
heuer 12 Mal traf. Die Reservemannschaft  erreichte mit 19 Punkten ebenfalls den 7. 
Rang, hat aber noch viel Potenzial, um weiter oben mitzuspielen.  
Unsere Spielgemeinschaft NSG Retz U17 und die Jugendmannschaft  U13 (betreut 
von Robert Hahn, Bernhard Hofbauer und Sandra Holcapek) belegten beide den 4. Rang 
und schreiten in ihrer Entwicklung weiter voran. Des Weiteren absolvieren einige Spieler 
(vormals U9) gemeinsam mit der Spielgemeinschaft U11 in Manhartsberg ihre Spiele. 
Unsere Jüngsten von der U7 (betreut von Horst Lindner, Markus Bauer und Wolfgang 
Schuller) bestritten heuer zum ersten Mal einige Matches, wobei ihnen gegen Zellerndorf 
der erste Sieg gelang.   
 
Weitere Informationen und Neuigkeiten rund um den SV Pulkau finden Sie auf unserer 
Vereinshomepage unter www.sv-pulkau.at  
 
Liebe Pulkauer/innen, Sie sind herzlich eingeladen, die verschiedensten Aktivitäten des 
Sportvereines auch in Zukunft zu besuchen und sich beim SV PULKAU wohl zu fühlen.  
 
Die Funktionäre und Spieler/innen bedanken sich auf das Herzlichste und wünschen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2014! 
 
 

Unterstützung der 
Medien & Kreativ NNÖMS Pulkau 

durch den Elternverein 
�

�
Der Elternverein der Hauptschule 
Pulkau unterstützt 
die Schule im Unterrichtsjahr 
2013/14 mit 
einem Betrag von �  3.000.- 
 
Der Elternverein der Medien & 
Kreativ NNÖMS Pulkau möchte 
sich hiermit bei allen Spendern 
und Unterstützern für Ihre 
Mithilfe recht herzlich  bedanken. 
Für den Vorstand 
Gudrun Kren, Obfrau 
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Im Schutz der Finsternis 
 

Im Herbst setzt die Dämmerung schon zeitig ein. Während viele noch arbeiten, suchen sich 

Einbrecher am Abend im Schutz der Dunkelheit ihre Tatorte aus. Sie kommt jedes Jahr 

wieder, die Zeit der Dämmerungseinbrüche. Wie können Sie sich davor schützen? 

 

Hier unsere Tipps:  

·  Viel Licht – sowohl im Innen- als auch im Außenbere ich. 

Beim Verlassen des Hauses oder der Wohnung in einem Zimmer das Licht einge-

schaltet lassen; Bei längerer Abwesenheit Zeitschaltuhren verwenden und unterschied-

liche Einschaltzeiten für die Abendstunden programmieren. 

Im Außenbereich Bewegungsmelder und starke Beleuchtung anbringen, damit das 

Licht anzeigt, wenn sich jemand dem Haus nähert.  

·  Bei längerer Abwesenheit einen Nachbarn ersuchen, d ie Post aus dem 

Briefkasten zu nehmen , um das Haus oder die Wohnung bewohnt erscheinen zu 

lassen. Aus demselben Grund im Winter Schnee räumen oder räumen lassen. 
 

·  Keine Leitern, Kisten oder andere Dinge, die dem Tä ter als Einstiegs- bzw. Ein-

bruchshilfe dienen könnten, im Garten liegen lassen . Außensteckdosen ab- oder 

wegschalten. 

·  Lüften nur wenn man zu Hause ist, denn ein gekippte s Fenster ist ein offenes 

Fenster und ganz leicht zu überwinden  (trotz versperrbarer Fenstergriffe). 

·  Nehmen Sie vor der Anschaffung von mechanischen oder elektronischen Sicherungs-

einrichtungen die kostenlose und objektive Beratung durch die Kriminalpolizeiliche 

Beratung  in Anspruch. 

 

·  Zeigen Sie verdächtiges Verhalten in Ihrer Nachbars chaft unter der 

österreichweiten Rufnummer 059 133 an. Sie können damit einen aktiven Beitrag 

zur Erhöhung der Sicherheit in Ihrer Region leisten.  
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Veranstaltungen 

 
  Jänner  
1. Neujahrskonzert der Trachtenkapelle im Stadtsaal  
12. Schneider-Reisen - Reisepräsentation im Stadtsaal  
18. Ball der ÖVP im Stadtsaal  
25. Ball des Österreichischen Kameradschaftsbundes im Stadtsaal 
27. Lichtmeßmarkt 
28. Kabarett Markus Hirtler "Ermi Oma" im Stadtsaal 
31. Blutspenden in der Neuen Mittelschule 

 Februar  
   

15. Gschnas im Stadtsaal 
16. Kindermaskenball des Elternvereines Röschitz im Stadtsaal 
22. Ball der PVÖ-Ortsgruppe Retz im Stadtsaal  
22. Gschnas im Dorfhaus Rafing 
23. Vortrag des Österreichischen Kameradschaftsbundes im Stadtsaal 
26. Seniorenbund - Faschingsfeier im Stadtsaal 

 März  
1. Ball der Freiwilligen Feuerwehr Pulkau im Stadtsaal 
2. Kindermaskenball im Stadtsaal 
4. Theateraufführung der Pfarre Pulkau im Stadtsaal  
8. Theateraufführung der Pfarre Pulkau im Stadtsaal 
9. Theateraufführung der Pfarre Pulkau im Stadtsaal 
12. Märzenmarkt 
15. Theateraufführung der Pfarre Pulkau im Stadtsaal 
16. Theateraufführung der Pfarre Pulkau im Stadtsaal 
22. Frühlingsball des Männerchores der Stadt Pulkau im Stadtsaal 
23. Fotoclub - Jahrsrückblick im Pöltingerhof 

 April  
05. Frühlingskonzert des Europahauses Pulkau im Stadtsaal 
06. Schulfest in der Volksschule Pulkau 

26. Benefiz-Kabarett des Fördervereines zur Renovierung des Karners und der 
St. Michaelskirche im Stadtsaal 

 Mai  
4. Eröffnung des Dorf- und Feuerwehrhauses in Rohrendorf an der Pulkau 
10. Frühlingskonzert der Chorvereinigung Pulkau im Stadtsaal 
13. Fatima-Feier beim Pulkauer Bründl 
23. Blutspenden in der Neuen Mittelschule  
24. HAK-Ball im Stadtsaal und Pöltingerhof 

 Juni  
2. Pfingstmarkt  

7.-8. Bike-Trial  
13. Fatima-Feier beim Pulkauer Bründl 
14. 3. Linedance u. Countryfest der Hotkicks Pulkau 
18. Abschlusskonzert der Musikschule Retz im Stadtsaal 
22. Firmung in Pulkau 

27.-29. Feuerwehrfest Pulkau 
 


